
Jede Sekunde zählt

5. Neurolauf der Evangelischen Kliniken und des Gesundheitsparks Nienhausen am 
25. Mai

Am Samstag, 25. Mai, ist mächtig was los in der Gelsenkirchener Innenstadt, wenn hier der 5. Neu-
rolauf von den Evangelischen Kliniken in Zusammenarbeit mit dem Gesundheitspark Nienhausen 
zum „Tag des Schlaganfalls“ veranstaltet wird.

GE. Der Erlös des Laufs dient zur Unterstützung neurologischer Selbsthilfegruppen. Und das Beste:
Jedermann kann ohne Startgebühr daran teilnehmen. Zudem spenden die Sponsoren unter dem 
Motto „Jede Sekunde zählt“ 5 Euro an die Selbsthilfegruppen für jede gelaufene Runde (ca. 1,5 Ki-
lometer) vom Heinrich-König-Platz um den See im Stadtgarten. Der Erlös der Veranstaltung kommt 
den neurologischen Selbsthilfegruppen der Evangelischen Kliniken zugute. Start und Ziel sind trotz 
der Baustelle in unmittelbarer Nähe des Heinrich-König-Platzes in der Innenstadt Gelsenkirchens. 
Es geht wieder durch die Unterführung um den See im Stadtgarten und zurück.

Die 1,5 km lange Strecke kann so oft wiederholt durchlaufen werden wie vom Teilnehmer gewünscht.
Zu jeder Zeit ist ein Einstieg zwischen 11 Uhr und 14 Uhr in die sportlichen Aktivitäten mit Laufen, 
Walking und Nordic-Walking möglich. Jede absolvierte Runde zählt zur Unterstützung der Selbsthil-
fegruppen der Neurologischen Klinik im Evangelischen Klinikum Gelsenkirchen. Jede/r Teilnehmer/
in erhält eine Urkunde unmittelbar nach dem Lauf. Für das leibliche Wohl wird zu volkstümlichen 
Preisen Sorge getragen. Am Rande der Veranstaltung bietet die Rosen-Apotheke-Gelsenkirchen 
auf Wunsch einen Test zur Früherkennung von Risiko-Faktoren an.

An zahlreichen Infoständen können sich Besucher rund um das Thema Schlaganfall informieren 
und über Ursachen, Risikofaktoren und Therapiemöglichkeiten beraten lassen, die Selbsthilfegrup-
pen stellen sich vor.

Tolle Musikgruppen werden auftreten, und auch für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Der Neurolauf ist Teil der großen Kampagne „Ruhrgebiet gegen den Schlaganfall“, an der alle neu-
rologischen Kliniken, die Krankenkassen und die Wirtschaft im Ruhrgebiet mitwirken. Nähere Infos 
auch unter www.ruhrgebiet-gegen-den-schlaganfall.de.
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